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Beiträge zur Kenntnis der Lepidopteren 

der südosttürkischen Provinz Hakkari 

I. Allgemeines, Papilionidae

von

ERNST GÖRGNER

Zusammenfassung: In der türkischen Provinz Hakkari wurden von 1978 bis 1982 
lepidopterologische Studien durchgeführt. Deren Ergebnisse sollen nun in 
mehreren Teilen dargelegt werden. Es wird ein kurzer Überblick über K li­
ma, Vegetation, geographische Lage und politische Gliederung der Provinz 
gegeben. Ein Ortsverzeichnis der Provinz Hakkari mit alten und neuen 
Namen wird beigefügt. Biotope, an denen Aufsammlungen stattfanden, 
werden erwähnt.

In der Provinz Hakkari konnten sechs Arten der Familie Papilonidae nach­
gewiesen werden: PapiHo machaon L., Papitio alexanor ESP., Iphiclides po- 
dalirius L., Allancastria deyrollei OBERTH., Parnassius a pol Io L., und 
Parnasslus mnemosyne L. Eine weitere Art (Archon apollinus HRBST.) ist 
zu erwarten.

Contributions to the knowledge of the Lepidoptera of the province Hakkari in 
southeastern Turkey, I. Introduction, Papilionidae

Abstract: During 1978—1982 the author undertook some lepidopterological stu­
dies in the Turkish province Hakkari, the results of which w ill be presented 
in several parts. A survey on climate, vegetation, geography, and political 
organization is given. A list of old and new narfies of localities is included. 
The collecting sites are listed.

Six species of the rhopaloceran family Papilionidae are recorded for the 
province Hakkari: PapiHo machaon L., PapHio alexanor ESP., Iphiclides 
podallrlus L., Allancastria deyrollei OBERTH., Parnassius apollo L., and 
Parnassius mnemosyne L. Another species (Archon apollinus HRBST.) is 
to be expected.
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Während große Teile des anatolischen Hochlandes schon seit Mitte des letzten 
Jahrhunderts von Entomologen bereist wurden (STAUDINGER, KORB, PFEI­
FER u.a.), fehlen in der entomologischen Literatur Angaben über die südost­
türkische Provinz Hakkari fast völlig.

Lediglich im letzten Jahrzehnt dehnten die in der Türkei tätigen Entomologen 
ihr Arbeitsgebiet auf diese entlegene und früher fast unzugängliche Provinz 
aus. So bereiste zuerst A. Ö. KO£AK (Universität Ankara) 1973 dieses Gebiet 
und wies aus der Provinz Hakkari sechs Lepidopterenarten für das Staatsgebiet 
der Türkei neu nach: Euapatura mirza EBERT, Me/itaea gina HIGGINS, Mela- 
nargia hylata MEN., Hipparchia fatua FRR., Metopopulus boursini BRANDT 
und Phlyctaenodes sinuosaüs LE CERF (KOQAK 1975).

Der Autor hatte in den Jahren 1978—1982 Gelegenheit, in der Provinz Hakkari 
zu verschiedenen Jahreszeiten Exkursionen zu unternehmen:
1978 Ende Juli bis Anfang August gemeinsam mit WOLFGANG ECKWEILER 

(Frankfurt)
1979 Mitte Juli, Mitte August, teilweise mit WOLFGANG ECKWEILER
1980 Mitte Juli bis Mitte August, teilweise mit WOLFGANG ECKWEILER
1981 Anfang Juni bis Mitte Juli, teilweise mit AXEL HOFMANN (Linken- 

heim-Hochstetten)
1982 Mitte bis Ende Juni, Mitte Juli bis Anfang August.

Diese in mehreren Teilen folgende Arbeit soll einen Eindruck über den Arten­
reichtum dieser Provinz vermitteln und erhebt natürlich keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit.

Politische Gliederung

Die Provinz Hakkari ist in sechs llpe (Landkreise) gegliedert: Hakkari, Bey- 
ty$$ebap, £ukurca, ßemdinli, Uludere und Yüksekova. Diese Landkreise sind 
wiederum in Verwaltungsbezirke (Bucagi) untergliedert.

In neuerer Zeit wurden die älteren geographischen Bezeichnungen, die oft 
kurdischen und armenischen Ursprungs sind, durch türkische ersetzt. In dieser 
Arbeit wurden in der Regel die Ortsbezeichnungen gewählt, die unter der ein­
heimischen Bevölkerung am häufigsten angewendet werden.

Zum Vergleich der Ortsnamen folgt eine Aufstellung alter und neuer Namen 
aus der Provinz nach dem Jahrbuch „Hakkari il yilligi 1967":
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1. Landkreis Hakkari

1.1. Verwaltungsbezirk Hakkari 

neu:

Akbulut
Bayköy
Bipenek
Ceylanl i
Paltikoru
panakli
Paylica
Durankaya
Gepimli
Hakkari
Kaymakli
Kirikdag
Konak
Ogul
Otluca
Ördekli
Umutlu
Üzümci

1.2. Verwaltungsbezirk Bagi§h

neu:

Bagisli
Boybeyi
Demirta§
Doganyurt
l$iklar

1.3. Verwaltungsbezirk Gepitli

neu:

Gepitli
Aksu
Cevizdibi
Elmacik

Goranis
Bayköy
Dirise
Hidyane
Sivin
Baz
Beri
Belan
Rumtik
pölemerik
pümuninis
Gelezo
Kopnis
Tal
Hananis
Kotranis
Mendan
Dize

a lt:

alt:

§ivelan, Hazekya
Asingiran
Evranis
Piran
Pirkanis

alt:

Piyanis, Livin 
Billuh 
Betkar 
Nispas
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I § i k
Kavakli
Kaval
Pinarca
Yoncali

2. Landkreis Beytü^ebap

neu:

Akarsu
A$agidere
Ba^aran
Bajagag
Bogazören
Bolagap
Baytüjjebap

3. Landkreis £ukurca

3.1. Verwaltungsbezirk Cukurca

neu:

Cevizli
faglayan
£ayirh
^inarli
Qukurca
Gündej Köprülü
Isikli
Kavakli
Kavujuk
Kayalik
Kurudere
Narli
Uzundere
Üzümlü

Ni§e
Marinus
Kaval
Balekan
Anitos

alt:

Isirvan
Gelejer
^emenizar
Hemkan
Kitir
Bi§i
Beytisebap

alt:

Güzeres
Ergu§
Eri$
^iverezan 
Cel, Cal 
Gündek 
Ziyani$
S ivi§
Bilecan
Zavit
Marufan
Biyadir
Ertuj
Dejtan
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3.2. Verwaltungsbezirk £igli

neu:

Qigii
Akkaya
Andap
Ortaköy
Ta§ba§i

A§uta
Serispi
Alaman
Aru§
Kelitan

a lt:

4. Landkreis ßemdinli

neu: alt:

Altinsu
Anadag
Ayranli
Baglar
Beyyurdu
Bogazköy
fevreköy
£ubuklu
Gelten
Günyazi
Kayalar
Kogyigit
Konur
Korgan
Mejelik
Ortaklar
Övep
Semdinli
Tütünlü
Ugurapan
Umurlu
Yaylapinar

ßapatan
Beruh
Bedan
Nehri
Bedevi
Mezra
Bayköy
Bemtur
Gerd i^apatan
Kalajk
Katuna
Kelit
Nugayilan
Gülenk
Herki
Besusin
Sürünüs
Semd inan
Evliyan
Betkar
Girane
Salaran
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5. Landkreis Uludere

5.1. Verwaltungsbezirk Uludere 

neu:

Akduman
Baglica
Bulakbaji
Dogan
Gündogdu
Hilal
Ortasu
ßenoba
Uludere
Yejilyuva

5.2. Verwaltungsbezirk Ortabag

neu:

Ortabag
Ball i
Dagdibi
Gülyazi
Ijikveren
Inceler
Ortasu
Tejdelen
Yemi§li

6. Landkreis Yüksekova

6.1. Verwaltungsbezirk Yüksekova

neu:

Adakli
Akocak
Armztözü
Bagdad

Mijin
Kadun
Nire
Bayzan
Halet
Hilaa

Sekerek
Güyan
Rupin

a lt :

alt:

Gerür
Sivit
Hedrij
Becuh
Billuh
Ziravik
Rubazik
Nirve
Merge

alt:

Alekan
Heleis
Metolanis
Peranis
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Bejatli
Büyükpiftlik
Demirkonak
Dilektaji
Güllüce
Karabey
Karli
Kisikli
Ortag
Suüstü
Yoncahk
Yüksekova

Hulhus
Hirvata
Kaport
Manis
Sekran
S erdest
Befircan
Dilezi
Bavanis
§akitan
Pircelen
Gevar

6.2. Verwaltungsbezirk Daglica

neu:

Bostancik
Daglica
Dilekli
Gürkavak
Ikiyaka
Kö^könü
Pinargözü
Pirinpeken
Sürekli
Toglu
Yazili
Ye§ilta$

alt:

Glort
Oramar
Süke
Sanklort
Sat
Piskasir
Halkay
Kinyani$
Besitke
Haciyan
Talane
Ijtazin

6.3. Verwaltungsbezirk Esendere 

neu: alt:

Akpinar
Esendere

Soryan
Bajirge
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Geographische Lage

Die Provinz Hakkari ist die südöstlichste Provinz der Türkei. Im Süden ist sie 
vom Irak und im Osten vom Iran begrenzt. Zwei Gebirgszüge bestimmen die 
Oberflächenstruktur der Provinz: der Karadag (3630 m) nördlich der Stadt 
Hakkari und das (^ilo-Gebirge ¡m Süden. Der Südhang des Karadags besteht haupt­
sächlich aus Löß, erst ab 3000 m steht Kalk an. Das Gipfelgebiet des Karadags 
besteht aus einem Tiefengestein.

Das pilo-Gebirge m it der höchsten Erhebung, der Re§ko-Tepe (4119 m), wird im 
Osten vom ßemdinli-Fluß und im Westen von dem nach Süden fließenden Zap- 
Fluß begrenzt. Es vereinigt somit die Erhebungen des Satgebiets, des Re^ko und 
des Sümbül. Im Gegensatz zum Karadag besteht dieser ca. 80 km lange Gebirgs­
zug hauptsächlich aus Radiolarit. (Siehe Abb. 1.)

Klima
Leider liegen von Hakkari keine langjährigen Temperatur- und Niederschlags­
messungen vor. Da erst seit kurzem eine meterologische Station in der Provinz- 
hauptstast eingerichtet wurde, muß ich auf eigene Beobachtungen und münd­
liche Mitteilungen Einheimischer zurückgreifen. Das Klima Hakkaris ist, wie in 
anderen Teilen Anatoliens, durch sehr kalte und schneereiche Winter, ein küh­
les und regenreiches Frühjahr und einen trockenen warmen Sommer gekenn­
zeichnet. Die Schneeschmelze setzt nach Berichten Einheimischer in den Tal­
lagen im März ein, jedoch kann man noch Anfang Juni stellenweise Schnee­
felder in Höhenlagen von 2300 m am Sümbül vorfinden. Die Jahrestiefsttempera- 
turen können im Januar in der Provinzhauptstadt unter —30° C betragen, die 
Schneehöhe kann im Januar/Februar bis über 2 m erreichen.

Während im Juni an den Ufern des Zap-Flusses, besonders bei Cukurca, schon 
sommerliche Temperaturen über 30 C herrschen, ist es in der Provinzhaupt­
stadt Hakkari noch frühlingshaft, und die Temperatur steigt kaum über 20u C 
an. Erst Mitte Juli werden Jahreshöchsttemperaturen über 30° C erreicht. 
Diese wärmste Zeit des Jahres dauert nur 6 Wochen an. Ab Ende August wird 
es schon merklich kühler. Das Klima der höheren Lagen (2000 m) läßt sich am 
besten m it dem der 200 km nördlicher gelegenen Stadt Van vergleichen, wäh­
rend das Klima £ukurcas eher dem des ca. 20 km südwestlich gelegenen Ortes 
Amadiya (Irak) entspricht. Von beiden Orten liegen Klimadiagramme vor 
(Abb. 2, 3).
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Abb. 2: Klimadiagramm der Stadt Van, Provinz Van, Osttürkei.

AMADIA (1236m) 890

Abb. 3: Klimadiagramm der Stadt Amadiya, Nordirak.

Vegetation
In historischer Zeit muß die Umgebung Hakkaris, wie auch andere Teile Kurdi­
stans, bewaldet gewesen sein. Bei £irnak (Prov. 5>ürt) und Bitlis findet man noch 
Reste eines immergrünen Eichenwaldes, den man in tiefen Lagen in der Provinz 
Hakkari auch erwarten könnte. Solche Eichenwälder gibt es innerhalb der Pro­
vinz Hakkari noch bei ^emdinli. An den Ufern der Zap und deren Nebenflüsse 
wachsen Walnußbäume, Eschen und Weiden. Auf Trockenhängen in der Talsole 
der Zap (700 — 1300 m) konnte sich an manchen Orten eine Macchie m it Zelkova- 
und Mo/x/sbeständen ausbilden. In der Nähe des Ortes Üzümci wird auf künstlich 
bewässerten Felder Reis angebaut. Wie auch an anderen Stellen Vorderasiens 
sind in der Nähe von Siedlungen Pappeln zur Gewinnung von Bauholz ange­
pflanzt.

Die Stadt Hakkari liegt auf einem 1700 m hohen Plateau, welches sehr steil in 
die Zap-Schlucht abfällt. Der nackte Fels bietet nur an mit Geröll.schutt aufge­
füllten Nischen der Steppenvegetation Platz.
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Von 1600 — 2000 m bietet das Hochtal von Hakkari Raum für landwirtschaft­
liche Aktivitäten. Nicht für den Ackerbau bestimmte Flächen dienen als Heuwie­
sen. Auf ihnen gedeihen neben hohen Gräsern Ranunculacaen und Legumino­
sen wie Onobrychis und krautigen Astraga/usarten. Werden diese Flächen be­
wässert, so kann Minze sehr häufig auftreten. Trockenhänge werden von Ziegen 
und Schafen beweidet. Ist die Beweidung sehr stark, so beherrschen verholzte 
Astragalusarten und Eryngium (Umbelliferae) das Vegetationsbild. Diese 
Trockenhänge kommen bis zu einer Höhe von 2800 m vor und nehmen den 
meisten Raum der Höhenstufe von 2000 — 2800 m beider Gebirge ein. Lediglich 
in der Nähe abtauender Schneefelder und an Bachrändern wachsen Binsen, 
Minze, Vergißmeinnicht und feuchtigkeitsliebende Hahnenfußgewächse, in 
tieferen Lagen auch Ononis sp/nosa L. Ab 2700 m nimmt die Dornpolsterve­
getation an Flächendeckung zu und reicht am Karadag bis in die Gipfelregion.

Das pilogebirge steigt, im Gegensatz zum Karadag, auch ab 1700 m steil an. So 
reichen vegetationslose Felswände von 1300 m bis in Höhen von fast 3000 m. 
Nur in den schluchtigen Tälern längs der Bachläufe gleicht die Flora gleichen 
Biotopen im Karadag. Von 2000 — 2700 m findet sich Steppenvegetation mit 
Astraga/ usbnscben, die im pilogebirge eine Höhe bis zu 1,50 m erreichen können. 
Diese Hänge werden wegen ihrer Unzugägnlichkeit weniger beweidet als Bio­
tope gleicher Höhenstufe im Karadag.
Wie am Karadag istauch im pilogebirge eine Dornpolstergesellschaft, bestehend aus 
Onobrychis cornuta, Acantholimon- und Astraga/usarten, ausgebildet, die auf 
warmen Hängen bis in Höhenlagen von 3500 m reichen kann. In den Gipfel­
regionen taut der Schnee an Stellen mit verminderter Sonneneinstrahlung auch 
im Sommer nicht vollständig ab, einige Regionen sind sogar vergletschert.

Sammelorte

An folgenden Lokalitäten wurden Aufsammlungen durchgeführt:
1. In der näheren Umgebung der Stadt Hakkari von 1300 — 2000 m.
2. Im Tal des Zap-Flusses in der Umgebung des Ortes Üzümci, 1200 — 1300 m.
3. Im Tal des Zap-Flusses nahe der irakischen Grenze in der Umgebung des 
Ortes Narli, 650 m (5 km nördl. pukurca).
4. Am Suvarihalil-Paß westlich von Hakkari, 2200 m.
5. Am Südhang des Karadags (Bercelem Yaylasi), 2500 — 2900 m.
6. In der Gipfelregion des Karadags, 3000 — 3400 m.
7 Am Sümbüldag - Osthang, 1600 — 2100 m.
8. Am Sümbüldag - Osthang, 2700 — 3000 m.
9. I n der G ipfelregion desSupadurek, 2700 — 3100 m (ein Berg, gelegen zwischen
Sümbül und Re^ko).
10. Am Güzeldere-Paß, Prov. Van, 2500 — 2900 m (hier zum Vergleich m it aufge­
führt).
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Abb. 4: Lichte Macchienvegetation m it Zelkova- und Morus-Beständen auf 
ca. 1200 m NN in Zap-Tal. Biotop von Euapatura mirza EBERT.

Abb. 5: Seitental der Zap in Richtung Ogul mit Weiden (Salix) als Ufervege­
tation.
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Abb. 6: Provinzhauptstadt Hakkari, Blickrichtung Südwest.

Abb. 7: Heuwiese auf ca. 2000 m oberhalb Hakkari Ende Juni vor der Mahd. 
Biotop von Kirinia climene ESP.

©Entomologischer Verein Apollo e.V. Frankfurt am Main; download unter www.zobodat.at



90

Abb. 8: Dornpolstergesellschaft mit Onobrychis cornuta, Acantho/imon- und 
Astraga/usanen in ca. 2800 m Höhe im Qilogebirge. Biotop von Turanana 
cytis kurdistana ECKWEILER sowie von Co//as-Arten.

Abb. 9: Die höchste Erhebung des filogebirges, der Rejko (4119 m, Pfeil), 
von Westen gesehen.
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Abb. 10: Der Sümbüldag, von Osten gesehen, auf etwa 2200 m. Hier ist bis Juni 
geschlossene Schneedecke. Am Wasserfall (rechts) fand der Autor zur Zeit der 
Schneeschmelze 1981 eine halberwachsene Raupe von Callimorpha dominula 
kurdistanica THOMAS.

Abb. 11: Schmelzwassersee auf ca. 3200 m Höhe am Supadurek, von Westen 
gesehen (Osthang). Im Vordergrund Biotop von Zygaena peschmerga ECK­
WEILER & GÖRGNER.
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Abb. 12: Stark von Schafen überweidetes Gelände am Karadag-Südhang in ca. 
3000 m Höhe. Im Hintergrund das pilogeblrge. Vergleiche den Vegetationszu­
stand mit dem nicht beweldeten Gebiet am Supadurek, Abb. 11 (links Im B ild), 
auf vergleichbarer Höhenlage. Biotop von Neolycaena coelestina fatirna ECK­
WEILER & SCHURIAN.

Systematischer Teil

Papllionidae

PapHio machaon L., 1758
ssp. syriacus VE R ITY , 1905

Verbreitung: Oberhalb der Stadt Hakkarl, am Supadurek, In Seitentälern der 
Zap.

Vorkommen: In felsigen Tälern und auf Hügelkuppen. 1800—2700 m, am häu­
figsten wurde diese A rt um 2000 m festgestellt.

Flugzeit: P. machaon Ist In einer Höhenlage von 2000 m zweibrütlg. 1. Genera­
tion fliegt Anfang bis Ende Juni, die 2. Generation Ende Juli bis Mitte 
August. Am Supadurek konnten Ende Juli nur wenige Exemplare beob­
achtet werden, die keine Aussage über die Generationsfolge gestatten. 
Vermutlich ist diese A rt an diesem Biotop wegen des kurzen Sommers 
elnbrütlg.
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PapiUo a/exanor ESPER, 1799 
ssp. orientaüs ROMANOFF, 1884

Diese A rt scheint in der Provinz Hakkari sehr selten zu sein. Ein Paar in Kopula, 
welches am 15.6.1981 auf einer blütenreichen Wiese auf einer Höhe von 1750 m 
in der näheren Umgebung des Ortes Hakkari angetroffen wurde, läßt sich gut 
der ssp. orientaüs VERITY zuordnen.
DE FREINA (1983) berichtet von einem Fund am 13. — 14.7.1980 10 km öst­
lich Gecitli. (Vermutlich ist der Ort dieses Namens 15 km westlich Hakkari 
m it dem alten Namen Livin gemeint.)

Iphicüdes podalirius L., 1758 
ssp.persicus VERITY, 1905

Verbreitung: Im Zaptal und den Nebentälern, in der Umgebung der Stadt Hak­
kari beobachtet. Im Gebiet als Kulturfolger weit verbreitet.

Vorkommen: Auf warmen, vegetationsreichen Stellen, besonders im Kultur­
land häufig. Nicht über 2000 m.

Flugzeit: 1. Generation im Juni, 2. Generation Ju li—August.

Archon apollinus HERBST, 1789

Diese A rt ist aus der Provinz Hakkari noch nicht nachgewiesen, ein Vorkommen 
jedoch zu vermuten. A. apollinus fliegt in Anatolien sehr früh und ist an vielen 
Biotopen der erste Schmetterling des Frühjahrs. So zeitig wurden in Hakkari 
noch keine Falterbeobachtungen vorgenommen. Dem Autor liegen Exemplare 
dieser A rt aus dem Irak ca. 80 km östlich Arbil, im Zap-Tal, (Dokan, 15.4.1967, 
leg. DE MOLIÈRE), vor.

Allancastrla deyrollel OBERTHÜR, 1869 
ssp. ?

Nur ein Weibchen in Üzümcü am 16.6.1982 auf einem Trockenhang vorgefun­
den. Das stark geflogene Tier scheint der Nominatform anzugehören.
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Parnassius apollo L., 1758
ssp. kashtshenkoi SHE LJUZH KO, 1907

Von dieser A rt wurüe nur ein Männchen Anfang August in einer Höhe von 
2800 m am Karadag vorgefunden. Dieses unterscheidet sich nicht von anderen 
Exemplaren aus Ostanatolien.

Parnassius mnemosyne L., 1758 
ssp. subnubilosus BRYK, 1931

Verbreitung: Von 1700 m an aufwärts bis 2900 m im Karadag, im Qilogebirge 
bis 3200 m.

Verbreitung: In vegetationsreichen feuchten Tälern.
Flugzeit: In 2000 m im Juni, in Hochlagen bis in den August hinein. 
Bemerkungen: Die vorliegenden Exemplare unterscheiden sich nicht von Tieren 

der ssp. subnubilosus aus dem Vanseegebiet.
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